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Das Wesen der Pflanzensoziologie .
„ Das Wesen [der Pflanzensoziologie ] ist , daß die Pflanzenvergesellschaf¬

tung eine naturgemäße Tatsache ist . Sie läßt sich aus keinem anderen Be¬
griffe , aus keiner anderen natürlichen Einheit ableiten . Das bedeutet , daß
die Gesellschaft oder , in aktiver Form gesagt , das Vergesell¬
schaften , eine allgemeine , urangeborene , originale , primäre
natürliche Erscheinung ist : sie ist nicht nur ein Privileg des
Menschen , sondern eine Eigentümlichkeit sämtlicher Lebe¬
wesen , sowohl der Pflanzen wie der Tiere . Gleichwie also der
Mensch gleichzeitig und vom Augenblicke seiner Geburt bis zu seinem Tode
einer bestimmten Art angehört , eine Individualität besitzt und Mit¬
glied einer bestimmten Gesellschaft ist , gehören auch Pflanze und
Tier zu einer bestimmten Art , sind individuell selbständig und Mitglieder
irgendeiner Gesellschaft ."

Aus Rapaies , R . : Versuch einer Gesellschaftslehre der Pflanzen . —
Forschungen zur Völkerpsychologie und Soziologie . 10 , 2 . Leipzig
1931 .
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